
EVANGELISCHE MENNONITENGEMEINDE NEUWIED

GEMEINDEBRIEF

Gemeindezentrum: Pommernstraße 9 • 56567 Neuwied-Torney
Postanschrift und Gemeindebüro: Engerser Straße 81 • 56564 Neuwied
Homepage: www.mennoniten-neuwied.de

APRIL 2019



ZUM GELEIT

wir alle kennen Abschiede, die un-
widerruflich sind. Der Abschied von
der  Schule,  der  Abschied  von  der
unbeschwerten Kind-
heit.  Der  Abschied
von  einem  Ort,  an
dem wir lange gelebt
haben. Der Abschied
von  Freunden,  die
wir  womöglich  nie  wieder  sehen.
Der  Abschied  in  den  Ruhestand.
Der Abschied von Angehörigen vor
ihrem letzten Gang. Überschrieben
mit einem großen: Nie wieder. Nie
wieder  einander  in  die  Augen  se-
hen.  Nie  wieder  Worte  wechseln.
Fragen, die ohne Antwort bleiben.
Was  bleibt?  Wohin mit  der  Liebe,
die noch gelebt werden wollte und
will?  Wohin  mit  den  Worten,  die
gesagt werden und den Gesten, die
gezeigt werden wollen?

Das Matthäusevangelium führt uns
vor  Augen,  wie  Jesus  Abschied
nimmt. Da ist es, als tröste er sei-
ne Jünger, bevor er sie für immer
verlässt.

Das  wird  ihre  Trauer  nicht  ver-
schwinden lassen. Sie lässt sich ja
nicht  überspringen.  Aber  Jesus
weist einen Weg, wie sie sich über-
leben lässt.  „Ich bleibe“, sagt er,
„auch, wenn ich gehe. Auf eine an-
dere Weise bin ich dann nah. Bin
da, wenn ihr miteinander esst und
euch  erinnert  an  mich.  Und  eure
liebevollen Worte, eure zärtlichen

Gesten: sie müssen nicht ins Leere
gehen. Sie werden in euch wachsen
und dann warten andere Menschen

auf sie.“

Manches  Mal  habe  ich  schon  ge-
spürt,  wie  ein  Mensch  nah  ist,
auch, wenn er gegangen ist. Was er
mir bedeutet hat, bleibt in mir. Im-
mer  noch  kann  ein  Wort  trösten,
das er gesagt hat. Immer noch spü-
re  ich  seine  Hand  stärkend  auf
meiner Schulter. Dann ist es, als sei
er noch einmal da.

Jesus  sagt:  „Siehe,  ich  bin  bei
euch  alle  Tage  bis  an  der  Welt
Ende“: Der Himmel, den Jesus mit
sich brachte,  bleibt.  Mitten unter
uns.  Tröstend  und  stärkend.  Und
mehr noch: Er ist um uns und geht
mit uns, wenn wir ihn mit Worten
und  Gesten  weitertragen.  Bis  an
das Ende der Welt.

Dass wir Jesus immer bei uns spü-
ren,  tröstend  und  stärkend,  und
dass wir seine Nähe und Gegenwart
mit uns nehmen und anderen nahe
bringen  können,  in  der  Osterzeit
und zu allen Zeiten,  das  wünscht
uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,



MJN-SEITE
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„GABEN AUFSPÜREN, POTENTIALE ENTFALTEN“

Vom  22.-24.02.  2019  fand  die
VDM-Fortbildung  unter  diesem
Thema in Vlotho statt:

Ein  Puzzlestück  liegt  vor  mir.  Ein
Mitbringsel aus Vlotho, wo wir uns,
24  interessierte  Erwachsene  und
zwei  Kinder  aus  fünf  Gemeinden
der VDM trafen. Das Wochenende,
an  dem  Nicole  Janzen,  Bettina
Boschmann, Josua Hildebrandt und
Sandra  Janzen  für  die  Gemeinde
Neuwied vor Ort waren, stand un-
ter der Überschrift „Gaben aufspü-
ren,  Potentiale  entfalten“.  Dabei
half uns Dr. Volker Lehnert, Leiten-
der Dezernent für Personalentwick-
lung  in  der  Ev.  Kirche  im  Rhein-
land,  der uns in  sechs Arbeitsein-
heiten biblischen Einblick, Einstel-
lungen und Möglichkeiten eröffne-
te.  Dass  dieses  straffe  Programm
auch  so  durchgezogen  werden
konnte, verdanken wir in erster Li-
nie Holger Brehm, der uns immer
wieder vom Essenstisch und aus an-
geregten  Gesprächen  in  unseren
Arbeitsraum scheuchte.

Aber  was  haben  wir  gelernt?  In
Epheser  4,6-7  heisst  es:  „Und ihr
kennt nur den einen Gott, den Va-
ter  von allem, was  lebt.  Er  steht
über allen. Er wirkt durch alle und
in allen. Jeder von uns hat seinen
besonderen  Anteil  an  den  Gaben
erhalten,  die  Christus  in  seiner
Gnade ausgeteilt hat.“

15-16: „Wir dagegen wollen zu der
Wahrheit stehen, die Gott uns be-

kannt gemacht hat, und in der Lie-
be  zusammenhalten.  So  werden
wir  in  allem  zu  Christus  empor-
wachsen, der unser Haupt ist. Von
ihm her wird der ganze Leib zu ei-
ner  Einheit  zusammengefügt  und
durch verbindende Glieder zusam-
mengehalten  und  versorgt.  Jeder
einzelne Teil erfüllt seine Aufgabe,
und so wächst der ganze Leib und
baut sich durch Liebe auf.“

Wir  haben  eigentlich  mal  wieder
– und man kann es gar nicht oft ge-
nug sagen – gelernt, dass wir alle
in  der  Gemeinde  gleich  wichtig
sind und dass sich jeder und jede
mit den von Gott geschenkten Ga-
ben (oder Charismen) am Bau der
Gemeinde Christi in Liebe einbrin-
gen darf. Oder eher, dass jeder und
jede gar nicht anders kann, als sich
daran zu beteiligen, weil der Geist
Gottes uns antreibt.

Zu  Recht  könnt  ihr  jetzt  fragen,
warum  es  an  manchen  Stellen
trotzdem  so  mühsam  erscheint,
Hilfe und Nachwuchs zu aktivieren
(wir Teilnehmenden haben uns das
auch gefragt). Eine Antwort könnte
ein  aufrichtiges Gebet sein.  Nicht
nur  jeder  im  stillen  Kämmerlein,
sondern wir alle zusammen, fürein-
ander,  miteinander.  Für  Hilfe  in
einzelnen  Gemeindegruppen,  für
unsere Gemeinde, für Hilfe in men-
nonitischen  Gemeinden  mit  teil-
weise kaum noch vorhandenen Mit-
gliedern, für …
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„GABEN AUFSPÜREN, POTENTIALE ENTFALTEN“

Wir  (die  schon  Mitarbeitenden)
sind nicht alleine für alles zustän-
dig (was nicht heißen soll, dass wir
von nun an unsere Hände einfach
in  den  Schoß  legen  sollen).  Wir
dürfen um Hilfe, um Kraft, um Er-
kenntnis,  um  den  erfrischenden,
erneuernden Wind des Geistes Got-
tes bitten und darauf hoffen, dass
unsere Ideen und unsere Arbeit die
richtigen  sind  und  waren  bzw.  es
noch nicht die richtige Aktion zur
richtigen  Zeit  war  oder  dass  wir
noch nicht die „richtige Person mit
den  richtigen  Gaben“  in  unserer

Mitte erkannt haben.

Und  warum  nun  ein  Puzzlestück?
Jeder und jede von uns ist ein Puz-
zlestück,  das  die  Gemeinde  erst
vollständig  macht.  Liebevoll  und
aufmerksam,  Stück  für  Stück  zu-
sammengebaut  ergibt  sich  dann
eine bunte Einheit. Dieses Bild gilt
nicht  nur  für  unserer  Gemeinde,
sondern auch für die Gemeinschaft
der VDM-Gemeinden, der Mitglieds-
gemeinden der AMG und noch viel,
viel  weiter  darüber  hinaus.  Sind
das nicht tolle Aussichten?!!

Sandra Janzen
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Gemeindeversammlung

Wie  angekündigt  findet  unsere
diesjährige reguläre Gemeindever-
sammlung am Sonntag, den 7. April
statt. Wie immer beginnt der Got-
tesdienst  dann  bereits  um  9.30
Uhr, damit im Anschluss genügend
Zeit  für  unsere  Tagesordnung
bleibt. Die Einladung mit dem Be-
richtsheft ist an alle Gemeindeglie-
der verschickt worden. Weitere Ex-
emplare  sind  im  Gemeindehaus
vorhanden.

Für eine Kinderbetreuung während
des  Gottesdienstes  und  der  Ge-
meindeversammlung ist gesorgt.

Kinderbibeltag

Zum KinderBibelTag unter dem Ti-
tel „Immer da – Dein Engel!“ sind
Kinder von 5 – 12 Jahren am Sams-
tag, den 13. April von 9.30 – 16.30
Uhr ins Gemeindehaus eingeladen.
Es sind noch Plätze frei, wir bitten
um zügige Anmeldung! Anmeldefor-
mulare  gibt  es  im  Gemeindehaus
oder  auf  der  Homepage  der  Ge-
meinde zum Download.

Das  Thema  des  KinderBibelTages
nehmen wir auch auf im Familien-
gottesdienst  am Sonntag,  den 14.
April  um 10 Uhr  mit  anschließen-
dem Stehkaffee. Herzlich willkom-
men!

Gottesdienste zu Ostern

In der Karwoche und zu Ostern la-
den  wir  wie  in  den  vergangenen

Jahren wieder zu einer Reihe von
Gottesdiensten ein.

Los geht es am Gründonnerstag um
19 Uhr mit einer Abendandacht, in
deren  Mittelpunkt  eine  Abend-
mahlsfeier an Tischen, ähnlich wie
beim letzten Abendmahl  Jesu mit
seinen Jüngern, steht. Im Anschluss
bleiben  wir  für  eine  einfache
Abendmahlzeit beisammen.

Am Karfreitag ist Gottesdienst wie
üblich um 10 Uhr.

Am  Karsamstag  laden  wir  wieder
ein,  das  Osterfest  mit  einer  An-
dacht um das Osterfeuer auf unse-
rer  Gemeindewiese  zu  beginnen.
Dort werden wir die neue Osterker-
ze und unsere Osterlichter entzün-
den und anschließend die Andacht
im  Gemeindehaus  fortsetzen.  Das
Osterfeuer beginnt um 21 Uhr.

Am Ostersonntag laden wir wieder
um 8.30 Uhr  zu einem Osterfrüh-
stück  mit  Eiern  und  Ostergebäck
ins Gemeindehaus ein. Über Beiträ-
ge zum Frühstück freuen wir uns.
Um 10 Uhr feiern wir  dann einen
Gottesdienst mit Abendmahl.

Zu allen Gottesdiensten sind Groß
und Klein herzlich willkommen!

Themengottesdienst „Starke 
Nachbar_innen“

Vor gut eineinhalb Jahren hat EIRE-
NE das Projekt „Starke Nachbar_in-
nen“ in den Kreisen Neuwied und
Altenkirchen begonnen. Dabei geht
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

es darum, dass mögliche Konflikte
zwischen Geflüchteten und „Urein-
wohner/innen“ gewaltfrei und kon-
struktiv  bearbeitet  werden.  Dazu
werden  sowohl  Geflüchtete  als
auch  einheimische  Helfer/innen
geschult.  Informationsflyer  liegen
schon im Gemeindehaus aus.

Ihre  Arbeit  wollen  die  „Starken
Nachbar_innen“ bei uns am Sonn-
tag,  den  28.  April  in  einem The-
mengottesdienst vorstellen. Im An-
schluss gibt es auch noch Gelegen-
heit zum Gespräch mit Stehkaffee
und  internationalen  Spezialitäten.
Herzliche Einladung dazu!

aus dem Vorstand

Bei seiner Sitzung im März beschäf-
tigte  der  Vorstand  sich  u. a.  mit
folgenden Themen:

- Wir bereiteten zusammen mit un-
seren Delegierten die bevorstehen-
de Mitgliederversammlung der VDM
vor.

- Wir berieten über die Anfrage der
VDM,  ob  wir  den  Gemeindetag
2023  in  Neuwied  ausrichten  kön-
nen. Dazu wird auch die Gemein-
deversammlung befragt.

-  Wir  bereiteten  weitere  Punkte
der Gemeindeversammlung vor.

-  Wir  beschäftigten uns noch ein-
mal mit der Frage des Alkoholver-
zehrs im Gemeindehaus.

Monatslied

280: Korn, das in die Erde

Termine zum Vormerken …

6.-9.5. Männertagung

26.5. Gemeindebesuch aus Enken-
bach

… wer weiter vorausplant …

9.6. Pfingstgottesdienst mit Taufe

10.6.  ökumenischer  Gottesdienst
auf dem Marktplatz

23.6. Besuch von Gästen aus Zim-
babwe

… und ganz weit voraus

6.-8.9.2019  Gemeindefreizeit  in
Kyllburg

11.-13.9.2020 VDM-Freizeit in Bie-
lefeld

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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JAHRESBERICHT GESPRÄCHSKREIS

Beim Druck des Berichtshefts zur
Gemeindeversammlung  wurde
versehentlich der Bericht des Ge-
sprächskreises vergessen. Wir lie-
fern ihn hier nach:

Der Gesprächskreis ist eine Gruppe
von ca. 13 Menschen, die sich ein-
mal  im Monat trifft  und über  die
verschiedensten Themen diskutiert
und sich austauscht. Im Januar be-
sprechen  wir  unseren  Jahresplan
um uns  dann jeden 4.  Freitag im
Monat entweder im Gemeindehaus
oder privat zuhause zu den von uns
ausgewählten  Themen  auszutau-
schen. Es sind biblische oder auch
gesellschaftliche  Themen  oder
auch  mal  ein  Buch,  das  wir  ge-
meinsam lesen und besprechen. So
haben wir im letzten Jahr mit dem
Buch „Verantwortlich leben. Wenn

Christen sich entscheiden müssen“
von Timothy J. Geddert begonnen.

Im Sommer grillen wir einmal zu-
sammen und im Winter gehen wir
entweder  essen  oder,  wie  jetzt
schon seit ein paar Jahren, kochen
selbst zusammen mit Rezepten, die
Martin raussucht. Dieses mal haben
wir das gemeinsame kochen in den
Januar  verschoben,  da  es  im  De-
zember terminlich zu voll war.

Wir freuen uns über neue Gesichter
und damit auch neue Meinungsrich-
tungen und Ansichten. Jede und je-
der  ist  herzlich  Willkommen.  Die
Termine  sind  auch  immer  im  Ge-
meindebrief zu finden.

„Wo zwei oder drei in meinem Na-
men  versammelt  sind,  da  bin  ich
mitten unter ihnen.“

Christina Dück-Nwobodo
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OSTERN
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 9.4. 15.00 Uhr: „Flucht aus West-
preußen und Neuanfang im Rheinland“ mit 
Kaffee + Kuchen (Brigitte Hitzenbichler, Doni
Wüst)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 30.4., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 3.4., 12.00 Uhr
Anmeldung bis 1.4. unter 02631-9469197

Gemeindevorstand Dienstag, 16.4., 19.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr
entfällt am 18.4.

Chor Donnerstags um 20.00 Uhr
nicht in den Schulferien

Gesprächskreis Freitag, 26.4., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Männerfrühstück im April kein Termin

Mennokino im April keine Vorstellung

Kindergottesdienst wird durch Aushang bekannt gegeben

Jugend
ab ca. 14 Jahren

Termin wird noch bekannt gegeben
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die Mai-Ausgabe: 19.4.2019
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE APRIL 2019

Sonntag,
7. April

Gottesdienst mit Gemeindeversammlung   9.30 Uhr
Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Mennonitische Jugend Norddeutschland
Musik: Eva Quiring

Sonntag,
14. April

Familiengottesdienst zum KinderBibelTag
Leitung: Martin Schmitz-Bethge und KiBiTag-Team
Kollekte: Gemeinde Kinderarbeit
Musik: KiBiTag-Band

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Gründonnerstag,
18. April

Abendandacht mit Tischabendmahl            19.00 Uhr
Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Musik: Xenia Isaak

anschließend Abendimbiss

Karfreitag,
19. April

Predigt: Margarete Moritz
Kollekte: Gemeinde
Musik: Rebecca Moritz

Samstag,
20. April

Osterandacht mit Osterfeuer                     21.00 Uhr
Leitung: Martin Schmitz-Bethge
Musik: Rebecca Moritz

Ostersonntag,
21. April
Abendmahlsfeier

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Mennonitisches Friedenszentrum Berlin
Musik: Katharina Heinemann

vorher Osterfrühstück

Sonntag,
28. April

Themengottesdienst: „Starke Nachbar_innen“
mit Gästen aus dem EIRENE-Projekt „Starke Nach-
bar_innen“
Kollekte: EIRENE-Projekt „Starke Nachbar_innen“
Musik: Nicole Janzen

anschließend Stehkaffee und Gesprächsmöglichkeit

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Das Impressum steht in dieser Ausgabe auf Seite 8.
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